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8elc:hreibunlr 

Die kontinuierliche Dämpfanlage Typ F 405 des VEB Dämpferbau Lommatzsch dient 

zum Dämpfen, und Kühlen von Kartoffeln. 

'.Die Dämpfmaschine besteht aus dem Dampferzeuger. der Wasch~inrtchtung mi:1 Stein­
austragung. dem Dämpfschacht, der Kühle'inrichtung und der Schwenkquetsche. AHe Bau­

gruppen sind auf einem , luftbereiften, zweiaclrsi~en Fahrgestell auf.gebaut. Die Dämpf­
maschine führt' entsprechend der Reihenfolge der ' Baugruppen die Arbeitsgänge Waschen 

der Kartoffeln. Abscheiden und Austragen der Stein'e und Kluten s~wie das-Dämpfen; 

Kühlen und Quetschen der Kartoffeln selbsttä,tig nacheinander durch. Der Naßwäsche 
ist. eine Trockenreinigungstrommel vorgeschaltet. durch die der gröbste ,Schmutz abge­

siebt wird. Die Steine werden durch ein Gurtband kontinuierlich oder absatzweise enH 

sprechend dem Steinanfall ausgetragen. 

Die ' gedämpften Kartoffeln werden durch zwei nebeneinanderliegende Schnecken aus dem 

Dämpfschacht abgezogen. Die Schneckenmulde ist oben offen und durch einen Wind­
kanal abgedeckt. Von einem Axialgebläse wird Luft durch d en Wlndkanal~ geblasen. 

Durch die sich gegenläufig drehenden Schnecken werden die gedämpften Kartoffeln um­
gewälzt und ' von der darüberstreichendeI! Luft abgekühlt. Die Drehzahl der Kühlschnecken 

ist stuf.enlos regulierbar. so daß _ die Verweildauer 'der Kartoffeln im Dämpfschacht der 

unterschiedlichen Garungszeit. die abhängig von der Größe der Kartoffeln ist. angepaßt 

werden kann. 

Der Niederdruckdampferz~uger wird mit Braunkohlenbrik~tts beheizt. In einem kombi ­
nierten Vorwärmer werden durch die Rauchgase das für die Dalllpferzeugung benötigte 

Wasser vorgewärmt un,cl der erzeugt~ Dampf vor Eintritt in den Dämpfschacht überhitzt. _' 

Zur Kontrolle und Sicherheit sind am Dampferzeuger ein Manometer, ein Wasserstands· 
anzeiger und ein 'Sicherheitsstanarohr angebracht. Zum Abziehen der Rauchgase wird 

ein Sauggebläse ve~wendet. Zur Beleuchtung der Dämpfmaschine sind an d.en wich­

tigsten Arbeitsstellen Lampen vorhan'den. Aus Sicherheitsgründeri beträgt die~pannu~g 
24 Volt. ' " ' 

Alle Aggregate werden einzeln von ' Elektro-Motoren angetrieben. Je'der Motor ist 

durch ein Bimetall~elais gegen Oberlastung gesichert. 

Die Dämpfmaschine gehört zum MasChinensystem Kartofrelbau. sie soll ' auf einell1 
befestigten Dämpfplatz in der\ Nähe des Zwischenlagers aufgesteUt werden. Zur Be­

scllickung wird der Annahmeförderer T 237 eingesetzt. Zum Abfahren der gedämpften 

Kartoffeln sind zwei Kippanhänger erforderlich. die wechselseitig beschickt und am ' 

Gärbehäl,ter abgekippt werden. Außer dem Traktoristen sind bei maSchineller Beschik­

kung eine Arbeitskraft zur Bedienung der Dämpfmaschine und je ' nach dem Schmutz­

und Steinbesati evtl . eine Arbeitskraft für das Sauberhalten des Dämpfplatzes erfor­
derlich. Für die' manuelle Beschickung werden 2 ' Arbeitskräfte benötigt. die nicht voll 

ausgelastet sind. Ein,e AK kann deshalb zeitweise die Rein.i,gung des ' Dämpfplatzes 

übernehmen. 

Technische Daten: 
Länge 

Breite (mit ausgeschwenkter Quetschschnecke) 

Höhe 

Breite in Transportstellung 

9700 

4700 
3400 
'2500 

mm 

mm 
mm 

mm 
' .. , 
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Masse 
'InstalI. elektr, A~triebslei·s!-ung der Motore 

, Beleuchtung " 
Füllmenge des Dämpfschachtes 
Einschütthöhe 

Abgabehöhe der ·Quetschschnecke 
. horizont. Schwenkbereich der Quetschschnecke 

Richtpreis : 

Prüfullg 
Funktion&prüfung 

900 

/ 

6200 - kg 

11.0 kW 
0,5 kVA/24V 

2200 kg 
1400 mm 
2000 mm 
300 

24000,- MDN 

I Gegenüber der Dämpfmaschine F 404 (s. Prüfbericht Nr. 355) unterscheidet sich die 
Dämpfmaschine F 405 durch die eingebaute Kühleinrichtung und einen senkrechten 
Dämpfschacht. der aus fertigung8technische~ Gründen ve~ändert wurde. Bei der Dämpf-

_ maschine · F "406 ist gegenüber der F 40·5 der Dampferzeuger ~nd der Qampfschacht _ 

wärmeisoliert. Der Dampferzeuger ist ~it Kamitit BBW 45 und der Dämpfschacht ·mit 
einem Luftmantel isoliert . Bei der Funktionsprüfung wurden besonders die Kühlein­
richtun·g und die Wärmeisolation untersucht. Die tJberprlifung der anderen J<;ennwerte 
wurde nur in dem Maße durchgeführt. um festzust~lIen. ob e sie sich gegenüber den er·­
mittelten Werten bei der Prüfung d..,r Maschi~e F 404 verändert haben. 

Die durchschittliche Größe.nzusammensetzung; der Stärke gehalt, die V erschrnutzung und 
der Stein- und Strohbesatz der währendtder Funktionsprüf,ung · gedä~pften Kartoffel sind 
aus den Tabel'len I und 2 ersichtlich. . 

Tabelle 1 · 
Größerizusamm,msetzun~ der . Kartoffeln (Längs durchmesser) und Stärke~ehalt 

Ud. Prü.fungsort . Fraktion (Mas~en%) Stärkegehalt 
Nr. < 40 40 ' .. • 70 > 70mm % 

Griim - 9,6 59,8 30,6 11,5 
2 Kartzow 10,0 69,0 21.0 14.6 
3 Etzin 10,4 70,4 19,2 14,7 
4 MestHn 5,5 79,0 15,5 14,2 

Tabelle 2 

Verschmutzung.eil, St'ein- und · Strohbesatz der Kartoffeln (bezogen auf die .geieinil;lten 
KartoH~ln) , 

Ud. Ort Sand ,Stroh Steine 
Nr. % % . % 

1 Bornim 2,9 0,1 4,5 
2 Ka·rtzow 13,9 0,3 1,3 
3 Etzin 7,3 0,4' 3,2 
4 Mestlin 20,0 1,0 
5 Goßmar 3,8 

4 

/ 



-_. 

- r-

Nach dem Verlass er( '- der Wasch- und Trenneirlfichtungen waren die Steine restlos 
a~s~escliieden und dle \ / erschmutzung der- Kartoffeln betrug < '0,5%. 
Die Arbeits"lu;lität der Ma~chine ist wei,terhin gekeJ;inzejmnet durch die Beibehaltung des 
F eudttigkeitsgehaItes der K .. rtoHeli1 sowie durch die V erlust~ an zerinusten :K:ärtof'feln 
im Xonden~at. Zur Bestrmmung der Verlusthöh~ wurde der, TlOckensubstanzgehalt dßS 

' Kondensats le~tgestel1t. Die Ergehnisse sind ' in Tabelle 3 urid 4 zusammen,gelaßt. 

'tabelle 3 
,Mittl. Feuclitigkeitsgehalt der Kartoffeln vor und nach dem Dämpfen fbezogen aui Naß­
gut) mit An,gabe der 5tandardabweich'ung 

Ud. 0 r t 
Nr. 

Golm 

2 Kartzow 

3 Etzin 

4 ' Göttin 

Tabelle ~-

vor dem Dämplen 
"/.0 

79,08 ± 0,51 
75,97 ± OA8 
77,72 ± 0,77 
74,79 ± 0;57 

nach dem Dämpfen 
-% 

' 80.22 ± 0,35 
,7M9± 0,88 
79,66 ± 1,12 
76,06 ± 0,6,( 

, 

Differenz 
% 

+1,14 
- 0.3'8 
+ 1,94 , / 
+ 1,27 

Verluste an Kartoffeln iQl Kondensa~ bezogen ~uf die ,I!,edämpften Kilftoffeln -

Ud, Or t Kondensat- T5-Geh. Verlust Dämpf- T5-Geh. Verluste 
Nr. anlall d. Konden- an Istg: cl. Kart. an Kart. 

sats T5 i. Kond';ns. 
kg)h % kg/ h kgj h % % 

Golm 361 3,66 • .1 3,2 2600 20,92 2,43-

2 'Kart20ow 425 3,44 14,6 3100 18,94 2,48 
3 Goßmar ~ 465 2,48 11,5 

, 

" ' 

/ 
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Tabelle 5 
I) 

Temperatur der gedämpften KartoHeln naoh der Luftkühlung kompiniert mit der Wasserkühlung. , Luftmenge konst. , 30000 m3/h 
I 

( 

Ort D~mpf, Luft- rel. Luft- Wasserv'erl)rauch' für Temperatur der Kartoffeln Differenz ' zw. 
leistung t~mp. feucht. Mantel,- Schnecken- am D~mpf: nach dem Kühlen Luft- und 

kühlung kühlung schacht- Luftkühlung Luft- und Luft-Wasser-

.. ausgang Wasser- kühlung 
kühlung . 

t/h oe % I/h I/h oe oe oe oe 

Kart7;ow 3,100 3,0 90 1100 93 49,S ± _3,5 47,2 ± , 3,6 2,3 
I . Kartzow 3.100 2.8 87 740 964 93 50,7 ±- M 49.6, ± 6,0 1,1 

\ -
', Etzin ~,160 6,5 

, 
88 375 51,9 ± 3.5 50,9. ± 4,7 LO 

Etzin 3.180 7,2 100 1070 52.1 '± 3.8 49.5 ± 2,4 2,6 
\/' , /' 

Etziri ~,160 8,8 97 I 400 1600 51.2 ± 3.6 50.2 ± 2.1 1.0 

• 
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Die Kartoffeln wurden ohne Unterbrechun,g mit Luft" 'gekiihh. 
./ 

Wahlweise' ist die Schnecke oder der Schneckenmantel oder beide zusammen mit 
Wasser gekühlt worden. pie Erg':bnisse sind aus Tabelle 5 zu ersehen. 

Die Wandtemperaturen am Dampferzeuger und ,am Dämpfschacht wurden bei der 
nichtisolierten Dämpfmaschine, F 405 . und bei der isolierten Dämpfmaschine F 406 ' 
gemessen. Tabelle 6 gibt die Mittelwerte von je 24 Einzelmessungen an. 

T~belle 6 
Mittl. Wandtemperatur an der Oberfläche des Dampferzeugers und' des Dämpfschachtes 
(Lufttemp-';ratur + 4 Qe, Windgeschwindigkeit 3,3m/s) 

Mittlere T emp'eratur 
am Dampferzeuger am Dämpfschacht 

oe oe 

Dämpfmaschine ' F 405 
(nicht -isoliert) . 100,0 89,0 

, Dämpfmaschine F 406 
(isoliert) 17,0 42,0 

In der Tabelle 7' s,'nd die Leistungen und Aufwendu!lgen dargestellt . 

Tabe'lle 7 
Lei.tungen und Aufwendungen 

Ergeb- Dämpf- Brennst.-
nisse leist. bedarf 
bez. 
auf 

t!~ kg/ tKart. 

Tl 2,66 .. . 
3,66 -:-/ 

T o, 1,93 .. , 
2,58 53,0 

Elelitro-
energie-
bedarf 

kWh/f ' 

/ 

3,05 ~ 

Wasserver­
brauch f. Reini­
gung und Dampf­
erzeugung ' 
I/t Kartoffeln 

500 . .. 1000 

Arbeits­
kraftbedarf 

AKh/t 

0,78 ... 
1.36 

, , 

Angaben über di~ Betriebskoeffizenten sind In der Tabelle 8 zusammengefaßt. 

Tabelle 8 
Betriebakoeffizienten 

V;'rs,orgungs- Pflegezeit 
zeit wäh.end d. 

Arbeit 
K22 K3u 

0,98 . .. 0,99 1,00 

funkt. Be- ' 
triebs· 
sicherh. 
~, 

0,80 ... 1,0 

mechan. 
Betriebs­
sich'erh. 
~2l 

1.0 

Ausnutzung der 
Durchführungszeit 

0.74 .•. 0,86 

.. 
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Einsatzprüfung 

.Die höchste Kampagneleistung einer Maschipe wäh!end der Prüfung. betrug 3260 Tonnen 
KartoHeln. v , I,' 

Funktionelle und mechanische Stö;ungen traten vorwiegend an der Wasch- und Stein­

trenneinrichtung und am Spiralelevator auf. Ursachen wa~en Verstopfungen durch Schmutz. 

Verklerilmungen durch Steine sowie das Auswechseln'von verschlissenen Bauteilen. Außer­

dem traten noch Schäden durch Frosteinwirkungen ·auf. d'a ·das, Wasser nach 'Öffnen der 

Venüle nicht restlos abiäuft. 

Verschleißanfällig sind die Trockenreinigungstrommel, das Gurtband. die Lager des 
_ Spiralelevators und die Flutscheibe. 

Insgesamt trat bei den von den Prüfgruppen eingesetzten Maschinen ein Stör- und 

Reparatu!aufwand von 1.72 . • . 1.83 AKmin/t gedämpfter Kartoffeln auf. 

Der Arbeitsauf·wand für das Auswechseln von Verschleißteilen ist i~ d'em angegebenen 

Stör- und 'Reparatu~aufwand von max; 1.83 AKmin/ t Ka~toffeln enthalten. 

Als Hauptverschleißteiie der Maschine sin9 folgende T eile anzusehen: 

Streckme~all der T rockenreinigungstrQm,mel. 

Gurtband der , Steintrenneinrichtung, 
Lager der Antriebswelle der Steintrenneinrichtung, 

Flutscheibe und Nocken d;r Wascheinricht~ng. . 

Lager des Spiralelevators. 

Das Auswechseln der \lers.chleißteile ist bis auf die Flutscheibe ohn.e Demontage anderer 

Baugruppen möglich. Beim Einbau der Flutscheib~ ~)lß der 'Spiralelevator mittels Kran 
angehoben werden: 

Die Maschine besitzt insgesamt 36 Pflegestellen. davon sind 5 alle 100 Betriebs­

stunden, 6' aile 200 Betriebsstunden. 10 alle 3000 Betriebs.stunden und die restlid,en 

15 Pflegestellen alle 1000 Betriebsstunden' bzw. nach jeder Kampagne mit Schmier­
stoff zu v.ersorgen: 

100 Betriebsstunden entsprechiell bei zweischich.tigem Dämpfen einer Einsatzzeit von 

einer Woche. In diesem Abstand sind 5 Pflegestelle'n mit Sch~ierst~H zu versorgen. 

dafü:r werden rd'. 15 AKmin . benötigt. Die Pflegest ellen s~nd in normaler Körper­
haltung ohne Hilfseinrichtungen zu erreichen. Die Kenllzeichnung · dieser Schmierstellen 

ist nicht deutlich und gibt keine', Hinweise über das Schmierintervall . 
./ 

Das Gehäuse des Kettenantriebes der Kühlschnecken ist nich.t genügen~ gegen W'asser 
geschützt. 

Der "F;rbanstri-ch ist gegenüber den Maschin;ntypen F 403u;d F 404 verbessert worden. 

An einigen Stellen i~t ein Abblättern der Farbe festzustellen. ~sonders dort, wo Tem-

" peraturen über 100 oe und Abdä~pfe aultreten. ,Dies ist der Fall am Feuer- und A~dl­
raum. am Sauggebläse, am Konaensatablauf, an den Berührungsstellen des A~dampfes 
vom Ko.ndensatablauf mit dein Fahrgestell und an der D~e des Dämpfschachtes. . 

'. Die Transportgeschwindigkeit li~gt bei max. 6 km/ho Die Maschine . ist mit eIDer 

Handbremse versehen, die von einem Sitz auf \ der Dämp'fmaschine aUS betiitigt Wer­

den kann. 

8 
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Die eBedienungsanlei,tun,g ist umfangreich 'ul\d übersichtlich. Beim Absmniti "V Graus­

setzungen ~ijr den EinsMz" fehlt ' neben den Hinweisen üher di" .Einrichtung des 

Bämpfpl~tzes auch der Hinweis auf Maschinen für ' die masChinelle Beschickung der 

Dämpfmaschinen. , 
Die Bedienbarkett der. Maschi'ne ist einfaeh. Die Kennzeichnung der Schal,tknöpfe ist 

übelsichtJ.ich, könnte aber noch etwas deut,lidier sein. Die Beschriftung ist am 'Tage 

schlechter zu er,kennen als bei elektrischer Beleuchtung. Die Er-kennbarkeit ,des Wasser, 

stalldes im Dampfe.rzeuger und des- Kartoffel standes im DämpfschaGht reicht ' nicht aus. 

,Sicherb"eitslechnisch ist an der Dämpfmaschine nichts zu beanstanden. 

Beim Arh-eiten an· der Wäsche wird ,die Bedienungsperson durch die abbfasend,e Kühl­

luft belästigf. 

AuSWe,rtuJlg 

Die Dämpfmaschine F 405 ist zum Dämpfen mit anschließendem Kühl~l} . von F utte," 

kartoffeln eirrsetzbar. 

Die Arbeitsqualität hinsichtlich Sauber-keit der Kartoffeln ' nach der Wäsche; Steinsb­

scheidu~g, Beibehalt~ng, des Feuchtigkeitsgehaltes im ,Dämp.fuut so~ie Verluste an Trocken­

masse im KQndens~t entspricht 'den .Agrotecl'lnischen ,F orde~un'gen (ATF). Die Verfuste 

im Kondensat durch ' Karto"ffelstücke. die durch den Rost, gedrückt wurden, bleihen mit 

einem Ante'il von 2,5 % der gedampften Kartoffeln n~ch um 0,5 % unter dem nach 

A TF zulässigen W ert,sie sind iedoch ökonomisCh bedeutend und sollten ,weiter ver-
ringert werden. 

Die mittler.en Dämpfleistungen betragen in' der Grundzeit 3 t/h und darüber. In der 

Durchführungszeit w~~den trotz zeitweilig ungünstiger und 'weit unter -4 oe liegender 

Temperaturen Da'uerleistun'g.§'n von 2,45 tf h erreicht. Bei E'inzelschichten entstehende 

Vorhereitungszei-ten ~vom Anheizen bis zum Ausstoß der ersten KartGHeln} in Höhe von 

90 .' . ~ 120 min ' wir~en sich leistungsmlnd'erhd aus. Zur Erhöhung der Produktivi!at 

ist daher mehrschich.tig~, kontiinuierl-iche Arbei,t erwü,nscht: 
, '-..:. . . 

Alle wichtigen Arbeitsstellen der Maschine sind durch eine eigene NiedervolÜichtanlage 

ausreichend beleuchte~ ,und -$ichern die Nachtarbeit. 
I 

Der BrennstoHbedar! vone 52 kg Braunkohlenbriketts/ t Kartoffeln .übersteig\ den Ri<;ht-

wert der A TF um 18 0/0. Es ist al)zunehmen, daß die Kälteperiode während der Prü.!ung 
den' Verbrauch · erheblich steige~te. -

Der spezifische VerDrauch an EIektroenergie von 3,05 k Wh/h Kart~"Heln liegt unter 

aem nach ATF zulässigen Wer,t von 4 ,k Wh/t und ist ,günstij1' 

Der Wasserverbrauch beträgt je nach Verschmutzung der K)artoffell) 1500 • . • 3000 

I/h, die Ableitung der gleicheIl: Schmutzwasserwenge muß bei Aula'g.e des Dämpfplatzes 

gesichert werden. 

Die Isolation des Dämp,fschachtes ' und des DampferzeugJrs der Maschine F 406 hat 

eine Senkung der W 'andtemperaturen um 47· oe ,bzw. 83 oe zur Folge und verringert 

damit die Wärmeve~luste durch Konvektion und Strahlung erheblich. Der Nutzen ist -

' mit einer KGhleneinsparung von 'etwa:-7 kg! h zu veranschlagen und , läßt ein~ AmGrti­

sation in i Kampagnen erwarten. 

9 
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Die Luftkühlung ist zur- Temperatursenkung, der Kartoffeln von 93 'oe- auf etwa 50 oe 
ausreichend: die f.ür die Silierung e.forderlichen optini'alen' TemRe~aturen wurden n,icht 

erreicht. Die zusätzliche Wasserkühlung konnte zwar eine weitere Senkung um max. 

2,6 oe, bei einem Wasseraufwand bis zu 2000 I/h, erreich~n, der Aufwand über­

'steigt den gewissen Nutzen jedoch beträchtlich. Auf die Verbesserung der Luftkühlung 
ist bei der Weiterentw.iddung besonderer Wert zu legen., 

Die ermittelten Koeffizienten zeigen eIDe gute mechanische Betriebssicherheit und 

geringen Bedienungsaufwand. Durch Verstopfungen der Wäsche und Verklemmungen 

in der Steintren\leinrichtung ergeben sich schlechtere We<te für ,die funktionelle, Betriebs­

sicherheit ~Koeffizient K., ). Bei feuchtem Schmutz ve~klebt die Trommel der Trocken­
reinigung und , führt zu Störungen. Eine Spritzdüse , zum Einspr,itzen in die T rocken­

reinigungstrommel beseitigt diesen Mangel. Weiter versandet beim Stillstand das " 

Gurtband der Flutwäsche und wird bei, ' Aniauf blockiert. ' Zur Behebung ist ein 

SchneIlver,schluß in Breite des Gurtbandes am Unt~rtrog , zweckmäßig, durch dessen 

,kurzzeitiges öffnen ul!d Schließen der Sand ausgespült wird. Gleichzeitig wird dadurch 

, die Beseitigung von St~inv'erklemmungen erleicht~rt. 

Zur Beseitigung von Störungen und Schäden wurden durchschnittlich 1 .78AK minlt 

gedämpfter Kartoffeln aufgewandt'. Durch Behebung der im Bericht aufgeführten' Mängel 

ist dieser Aufwand zu v'lrringern. 

Die Wartung und PHege, der Maschine ist einfach. die Kennzeich:~ung der Bedienun,gs­

elemente ' übersh:litlich. Die Beschrift~ng und die Anzeige des Wasser- und Kartoffel­
standes ist , schwer erkennbar. Die Zahl der in kurzen Intervallen zu bedienenden 

Schmierstellen und der erforderliche Aufwand von rd. 1 5 AKmin/ W oche hierfür sind 

gering. _Zur Vereinfachung erscheint eine Zusammenfassung der 1 '1 Schmierstel:len mit 

100 bzw. 200 h Intervall ,zu einer Gruppe , mit gleichem Intervall zweckmäßig. ~ine 

bessere farbliche K!,nnzeichnung dieser Gruppe mit besonderem Hinweis auf die 

verdeckten I,Interen Lager des Spiral"levators und der Schwenkquetsche, ist notwendig. 

Beurteilung 
\ 

Die kontinuierliche Dämpfmaschine F 405 des VEB Dämpferbau Lommatzsch ist zum 

Dämpf.en , von Kartoffeln einsetzbar. Die Maschine zeithnet sieh durch hohe Dämpfleis;ung 

und große Betriebssicherheit ays. Die 'kontinuierliche Dämpfmascliine ist für den Einsatz 

in ' der Landwirtschaft der DDR .. gut geeigne't". 

Pots,dam-Bornoim, den 3. 2. 1966 , 
j 

10 

Zenhllie ' Pr~fstelle für Landtechnik' Potsdam-Bornim 

gez. R. G~ke , 

Insti,tut für Mechanisierung der Landwirtschaft Potsdam-Bornim 

gez. E. Turek 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 
StaatI. Komitee für Landtechnik und MTV 

Der V ~rsitzende 
gez. i. V. Staps 

Berlin, den 2. 12. 66 
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Höhne Dämpfleistung durch Kurzdämpfen der Kartoffeln 

1. Verkürzung der Dämpfzeit von Futterkartoffeln 

Rohe Kartoffeln werden von den Sehwrunel'). nur in gelingen Mengen 
gefressen. Um die Futteraufnahme llild die Verdaulich~eit zu erhöhen, 
werden die Kartoffeln vor dem Silieren oder täglich vor' dern Ver­
füttern gedämpft. 

Beim I{,ämpfen quillt die Stärke in der Kartoffel. Sie wird dadurch, 
aufgeschlossen '!l.rnd besser v'erdaulich. FÜF die Quellung der Stärke .ist 
eine Temperatur von rd. 70° C erforderlich. Um eine mehlige, weiche 
Beschaffenheit der Kartoffeln zu erreichen, muß die ']emperatur auf 
1000 Cerhöhtwerden. Große Kartoffeln benötigen dafür die doppelte 
Zeit gegenüber. den kleineren. 

Silierungs- und Fütterungsvensuche .haben gezeigt, daß es nicht er­
forderlich ist, die Kartoffeln Solange ' zu dämpfen, bis auch ' die großen 
Kartoffeln vol!standig weiCh sind. Wenn .darauf bei ·(len großen Kar­
toffeln verzkhtet wird, die nur in einem geringen Prozentsatz in der 
Gesamtmenge enthalJten, sind, dann kann die Dämpfzedt verkürzt 
werden. - . 

Die verkürzte Damprzeit ermöglicht eine Erhöhung der Dämpfl'eistung 
um rd. 20 %. An den Dämpfmaschinen' iist ein Umbau nicht erforderlich. 

2. Durchführung des Kurzdämpfens in der Praxis 

Um die kürzere Dämpfzeit zur erreichen und dadurch die Dämpfleistung 
zu steigern, wird die stufenlos verst ellbare Drehzahl der Ausstoß­
schnecke der Dämpfmaschine erhöht. 

Die Überprü:flung des ' Gar~zustandes' und damit die richtige Einstellung 
der' Maschine erfqlgt an den großen Kartoffeln. Während bisher der 
Garungszustand durch Zerdrücken oder Anstech'en bestimmt wurde, 
werden jetzt die großen Knollen zerschnitten. 

, 1)ie Dämpfmaschine ist dchtig eingestellt, wenn der Anschnitt der 
'''gl'Oßen Kartoffein im Ke.t;Il einen gleichmäßig glasigen Zustand zeigt. 

Die Stärke )iSt dann geq,uollen und der eigentliche Zweck des Dämpfens 
damit erreicht. Wenn noCh ein .koher Kern vorhanden ist, dann läuft 
die Ausstoßschnecke zu sdlnell, und die Drehzahl muß etwas vermin­
dert werden. 

Ist die Gal'ung der großen KnoÜen zu weit vorangeschritten (mehliger 
Kern), wird die Drehzahl der Ausstoßschnecke etwas erhöht. ' 

zerkleinert. werden die Kartoffeln nur durch die Quetscheimichtung an 
der Schwenkquetsche. Ei. ist vorteilhaft, die auf der SchneckEmwelle be­
findlichen stumpfen SChlaJgstifte anzuscllleifen, die dant!. die teil garen 
großen Kartoffeln besser ' zerbröckeln. Gelangen die Kartoffein unmittel­
bar nach dem Dämpfen ungekühl t in den Si-1o; garen die Kartoffeln 
noch nach. 
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3,. Betrieblidier. Nl\tzen dure!1 das Kurzdämp:f!en von Kartoffeln. 

Die Kosten für das Dampfen je Tonne Kartoffeln betrag~ etwa 
1l.5(i) ' MDN. Bei der Anw~ndung des Kurzdämpf-Verlahrens 'ist eine 
LeiJstungssteigerung um 20 % möglich. Dadurch vermindern sich die ' 
Dämnfkosten um Üi,5 %~ Demnach 'wird efne Kostensenkung von 
1.9(i) MDN/t Kartoffeln erreicht. - , " - , 
Bei -einer LeistUng moderner Dämpfmaschinen von ' '3 t /h beträgt die 
Einsparung 5,70 MDNl h. Das el1tsprichtetwa dem L0'hn der für die 

' Bedienul1:g der DämpfmasChine \3ingesetzten Arbeitskräfte. 

Durch optimale Einsatzorgantsation(z. B. kooperativer Einsatz mit 
Schicb.tbetrieb) kann eine bämpf~aschine mindeStens 1000 Stunden im 
Jah"r eingesetzt werden. Kommt währ~nd dieser Zeit das Kurzd'ämpf­
Verfahren zur Anwendimg, so können mit einer' Dämpfmaschine gegen-/ 
über dem bisher üblichen DämpfveTfahren jährlich 5700,":" MDN 
eingespart werden. . 

Nähere Auskunft erteilt: 
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Institut ffuMechanisierung der Landwirtschaft Poisdam-Bornim 
Mm;;-Eyth-Allee 

L,iteratur.: 

KLUG, A.: 

KLUG, A., 
ZJLltIG, R., 
SCHIERBAUM, F., 
'RICHTER, M., 

, _.\ GÖRLI'l"Z,' H.; 

12 

]~~:eues Ü):Jef ' <1:as Dämpfen l,md Silieren der Futter­
ka+to-ffeln., - -Die Feldwirtschaft 7 (1966) H. 8, 
.s: 414~~lß .' , , 

Die Erhöhung der Leistung ,von Dämpfmaschinen 
,\lurch . KUrzdämpfen der Futterkarto:ffeln. 
In: . Beiträge zur' Dämpf\'mg von KartoHeln. 
Ins,tf1mtsbericht Nr. : 21 (1966), S.25-40, des 

, Instii1iUts' für ' Mechan'isiel'lmg der Landwirtschaft 
' :P0'tsdain~Borriim der ' Deutschen Akade~ie der 
LaJ;tdwirtschaftswissenschaften zu BetUn 

" 


